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Anlage 4 zum Durchführungsvertrag zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 3 der Stadt Heiligenhafen

Sateung über örtliche Bauvorschriften
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 3 der Stadt Heiligenhafen
Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
(gemäß § 9 Abs. 4 BauGB und § 84 LBO)

Bedachungsmaterial und -färben
l. Als "Bedachungsmaterial sind Dachpfannen, Dachpappe oder Dachfotien

sowie die Verwendung von Blechen in den Farben Grau und Anthrazit zuLäs-
sig. Überdachte LagerfLächen an den HoteLgebäuden sowie MülL-/ AbsteLL-
raumgebäude bei den Hotelapartments, Fahrradschuppen oder Sanitärcon-
tainer können auch mit Gründächern ausgeführt werden. Für Dachterrassen
können andere Materialien verwendet werden, sie fallen nicht unter diese
Regelung.

2. Eine Leuchtende, spiegelnde, hochglänzende, stark reflektierende MateriaL-
wähl bei der Dachdeckung ist unzulässig. Anlagen zur SoLarenergie- oder
SoLarthermienutzung sind davon ausgenommen.

Dachneigung
3. Bei der Ausbildung der Hauptdächer sind folgende Dachneigungen zutäs-

sig:

Baugrundstück
S01A Beach Motel Hotel
Gebäudeteile AI, A2, BI, B2, C
LakeHouse

Lager mit Gründach
Fahrradschuppen

S02A Beach Motel Shop
Gebäudeteil D

S03A bis S03I Beach Motel
Hotelapartments
Gebäudeteil E, Fl, F2, G1-G6
MüLL-/AbsteLLkammern

S01B Bretterbude Hotel

HoteLgebäude
Sanitärcontainer Bulliplätze
wc

S02B Bretterbude Shop
Shopgebäude

Hauptdachart Dachneigung

Walmdach
Walmdach
Flachdach
Flachdach

Mansarddach

Walmdach
Flachdach

Satteldach
FLachdach/Dachter.

Flachdach

Satteldach

20-30°
15-30°
0-5°
0-5°

20-65°

15-30'
0-5°

20-30'
0-5°
0-5°

20-30'
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Nebendächer wie bspw. Vordächer über Terrassen, Dächer über Balkonen,
Dächer über Giebeln oder Dachhutzen sind von den oben genannten Vor-
Schriften ausgenommen und können abweichende Dachneigungen aufwei-
sen.

Fassadengestaltung
4. Die Fassaden in den Baugebieten S01A (Beach MoteL Hotel) und S02A

(Beach Motel Shop und HoteLapartments) und S03A bis I (Beach Motel Ho-
telapartments) sind in Eternit in Holzoptik herzusteLLen. Weiterhin dürfen
Hob und Stahl zur Fassaden-, Balkon- und Treppengestaltung und bei Ne-
benanlagen wie Müll- und AbsteLLräumen eingesetzt werden. BaLkonboden-
platten sowie Treppenanlagen sind auch aus Beton zulässig.

Als Farben dürfen für die FassadengestaLtung im S01A (Beach Motel Hotel)
und S02A (Beach Motel Shop und HoteLapartments) HeLLgrau und/oder
Weiß verwendet werden. In den Baugebieten S03A bis I (Beach Motel Ho-
teLapartments) sind als Farben für die FassadengestaLtung Hellgrau, Grau,
Hellbraun, Braun, Beige, heLLe Pastelltöne und Weiß zulässig.

Die Fassaden in den Baugebieten S01B (Bretterbude Hotel, Sanitärcontai-
ner Bultiplätze, WC) und S02B (Bretterbude Shop und HoteLapartments)
sind in Echtholz, in Eternit in Holzoptik, in MetaLLblech oder Putz herzu-
stellen. Weiterhin dürfen Holz und Stahl zur Fassaden-, Balkon- und Trep-
pengestaltung eingesetzt werden. Balkonbodenplatten sowie TreppenanLa-
gen sind auch aus Beton zulässig.

Als Farben dürfen für die Fassadengestaltung im S01B (Bretterbude Hotel,
Sanitärcontainer BuLliplätze, WC) und S02B (Bretterbude Shop und Hotela-
partments) die Farben natürlich alternden Holzes, Anthrazi'ttöne, Grau
und/oder Weiß verwendet werden.

Brüstungen, Geländer, Sichtschutzwände und Windschutzwände
5. Für die Gestaltung von Brüstungen, Geländern, Sichtschutzwänden und

Windschutzwänden sind Stahl-, Holz-, Holzoptik- (Eternit) oder GLasausfüh-
rungen sowie Kombinationen dieser Materialien zulässig.

Terrassen

6. Als Materialien für Terrassen beläge sind Holz, Klinker, Naturstein, Beton-
Steinpflaster und Betonsteinplatten zulässig.

Markisen und Sonnenschutzanlagen
7. Als Sonnenschutz sind nur unifarbene, ungemusterte, werbefreie Sonnense-

gel und Markisen zulässig. Die Sonnenschutzantagen dürfen Aufdrucke mit
Logos und Raumbezeichnungen der Hotelanlagen, Restaurants, Bars und
Geschäfte haben.
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Werbeanlagen und Warenautomaten
8. Werbianlagen sind nur in den Baugebieten SOlA, S01B, S02A und S02B

sowie innerhalb dieser an der Stätte ihrer Leistung und an den in der Ab-
bildung l gekennzeichneten Standorten sowie in baulich untergeordneter
Größe und Form zulässig.

Abbildung l: Werbung an Gebäuden

Werbung an Gebäuden
individuelle Größen ^s.^

Entlang der Seebrückenpromenade sind WerbeanLage nur bis zur Oberkante
der Fenster des l. Obergeschosses zulässig. Im S02B sind weiterhin 2 Wer-
beflächen am Gebäude bis zur Traufhöhe zulässig.

Mit dem Gebäude verbundene WerbetafeLn dürfen eine Größe von 4 m2

nicht überschreiten.

Werbeanlagen müssen zu den seitlichen Gebäudekanten einen Abstand von
0, 50 m einhalten.

Senkrecht zur Fassade angebrachte Werbeanlagen, sogenannte Ausleger,
dürfen nicht mehr als 1,00 m vor die Fassade ragen und nicht höher als
1, 00 m. sein.

Leuchtschilder, Lichtwerbung und beleuchtete WerbeanLagen sind zulässig,
außer solche mit blinkendem, wechselndem, bewegtem oder Laufendem
Licht.
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Freistehende Werbeanlagen sind
a) in Form von Werbebannern und Fahnen mit einer Masthöhe von
max. 7 m und einer BannerfLäche bis max. 3 m jeweils in den in Abbildung
2 dafür ausgewiesenen Flächen an der Strandpromenade, an der Steinwar-
derstraße, am Graswarderweg, an der Hotel-/Hotetapartmentzufahrt und am
Lakehouse zulässig;

Abbildung 2: Freistehende Werbeanlagen bis max. 3 qm Fläche

'-- (

B.-

Freistehende Werbung in Form
von Werbebannem und Fahnen

max. 3 qm
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b) in Form von Werbebannern in den in Abbildung 3 dafür ausgewiesenen
und hinsichtlich der BannerfLäche begrenzten Flächen am Graswarderweg,
an der Steinwarderstraße, an der Strandpromenade und am Strandübergang
vom Parkplatz zulässig.

Abbildung 3: Freistehende Werbeanlagen individueller Größe

2c»m

2qm/

Je 10qm

6qm

Freistehende Werbung
individuelle Größen

12qm

Leuchtschi'lder, Lichtwerbung und beleuchtete WerbeanLagen sind zulässig,
außer solche mit blinkendem, wechselndem, bewegtem oder Laufendem
Licht.

Die vorgenannten Vorschriften gelten nicht für die vorübergehende AufsteL-
[ung von Werbeantagen während der Bauphase.

Warenautomaten sind im Außenbereich des Vorhabengebietes unzulässig.

Die Aufstellung eines Bank-/EC-Automaten ist zulässig.

Zäune, Einfriedungen
9. Die Errichtung von Zäunen oder Mauern entlang von Grundstücksgrenzen ist

unzulässig.
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Davon ausgenommen ist die
a) die Errichtung von Mauern oder WinkeLstützwänden, die dem Hochwas-
serschutz des Gebietes oder die dem Abfangen von Geländeunterschieden
dienen;

b) die Errichtung von Sichtschutzwänden für Weltness- und Saunaterrassen
oder für MüllsammeLplätze,
c) die Errichtung von Zäunen aus Sicherheitsgründen (z. B. um das
Schmutzwasser-Pumpwerk oder zur Sicherung der gesetzlich geschützten
Biotope "StrandwaLL")
d) die Errichtung von Mauern, die als Werbeträger dienen.

Grüngestaltung
10. Bei der PLanungsrechtlichen Festsetzung Nr. 24, 25 sind folgende Baum-

und Straucharten der Gehölzliste l, bei den Planungsrechtlichen Festset-
zungen Nr. 22, 23, 26, 27, 28, 29 und 30 sind folgende Baumarten der Ge-
hölzliste l zu verwenden.

Gehölzliste l

Bäume
Betula penduLa
Carpinus betulus
Pinus nigra var. austriaca
Pinus sylvestris
Quercus robur
SaLix alba
Salix caprea
Sorbus aucuparia

Sträucher
Acer campestre
Carpinus betulus
Cornus sanguinea*
Corylus aveltana
Crataegus monogyna
Euonymus europaea
Hippophae rhamnoides*
Prunus padus
Prunus spinosa*
Rosa canina
Rosa pimpineLlifolia
Rubus caesius*
Rubus fruticosus*
Rubus idaeus*
SaLix aurita

Sa fix caprea
Salix cinerea
SaLix pentandra
SaLix purpurea
Sab'x repens
Salix triandra

Han ge-Birke
Hainbuche
Österreichische Schwarz-Kiefer
Wald-Kiefer
Stiel-Eiche
Silber-Wei'de
SaL-Weide
Gemeine Eberesche

FeLd-Ahorn
Hainbuche

Blutroter Hartriegel
Gemeine Hasel
Eingriffliger Weißdorn
Europäisches Pfaffenhütchen
Sanddorn
Gewöhnliche Traubenkirsche
Schlehe
Hunds-Rose
Dünen-Rose
Kratzbeere
Brombeere
Himbeere
Ohr-Weide
Sal-Weide
Grau-Weide
Lorbeer-Weide
Purpur-Weide
Kriech-Weide
MandeL-Weide
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Salix viminalis
Viburnum opulus

Korb-Weide
Gemeiner SchneebaLL

Die fett hervorgehobenen Arten müssen aspektbiLdend, d. h. über das ge-
samte PLangebiet betrachtet bei den Bäumen gemeinsam zu mindestens
60 % eingesetzt werden. Die mit * gekennzeichneten Arten bilden vermehrt
Ausläufer. Die Verwendung sollte entsprechend kontroLLiert erfolgen.

11. Bei den PLanungsrechtLichen Festsetzungen Nr. 23, 27 und 32 sind zur Rea-
lisierung einer "Weiß-, Grau- und Braundünenvegetation" folgende Strauch-
und Pflanzenarten der Gehölz- und Pflanzliste 2 in der ErsthersteLtung zu
verwenden.

Gehölz- und Pflanzenliste 2

Sträucher
Acer campestre
Calluna vulgaris
Carpinus betulus
Cornus sanguinea*
Crataegus monogyna
Hippophae rhamnoides*
Prunus spinosa*
Empetrum nigrum
Rosa canina
Rosa pimpinelLifolia
Rubus caesius*
Rubus fruti'cosus*
Rubus idaeus*
Satix aurita

Satix caprea
SaLix dnerea
SaLix pentandra
Salix purpurea
Salix repens
SaLix triandra
SaLix vimi'nalis

Blüten flanzen und Gräser
Achillea miLLefolium

Agrimoma eupatoria
Agrostis capilLaris
Ammophila arenaria
Anthoxanthum odoratum

AnthytLis vulneraria ssp. maritima
Armeria maritima
Artemisia campestris
AvenelLa flexuosa
Calluna vutgaris
Campanula rotundifotia
Carex arenaria
Centaurea cyanus

FeLd-Ahorn
Heidekraut
Hainbuche
Blutroter Hartriegel
Eingriffliger Weißdorn
Sanddorn
Schlehe
Krähenbeere
Hunds-Rose
Dünen-Rose
Kratzbeere
Brombeere
Himbeere
Ohr-Weide
SaL-Weide
Grau-Weide
Lorbeer-Weide

Purpur-Weide
Kriech-Weide
Mandel-Weide
Korb-Weide

Schafgarbe
Kleiner Odermennig
Rotes Straußgras
Gewöhnlicher Strandhafer
Gemeines Ruchgras
Echter WundkLee
Gras-NeLke
Feld-Beifuß
Draht-Schmiete
Heidekraut
RundbL. Glockenblume
Sand-Segge
Kornblume
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Centaurea jacea
Centaurea scabiosa
Corynephorus canescens
Daucus carota
Echium vulgäre
Etymus arenarius
Eryngium maritimum
Festuca ovina
Festuca rubra
Festuca trachyphytla
Galium mollugo
Gab'um verum
Hetichrysum arenarium
Hieradum piloseLla
Hieradum umbeLLatum
Hypericum perforatum
Hypochaeris radicata
Jasi'one montana
Knautia arvensis
Lathyrus japonicus ssp. maritimus
Leucanthemum vulgäre
Linaria vulgaris
Lotus cormculatus
LuzuLa campestris
Medicago LupuLina
Ornithopus perpusiLLus
Papaver dubium
Pastinaca sativa
Pimpinelta saxifraga
PLantago Lanceolata
Poa angustifotia
Potenti'lta erecta
PruneLla vulgaris
Sedum acre

Si'Lene Latifolia ssp. aLba
Si'Lene vulgaris
SperguLa arvensis
Thymus pulegioides
Trifolium arvense
Trifolium campestre
Veronica chamaedrys
Veronica offidnalis
Viola arvensis
Viola canina

Gemeine Flockenblume
Skabiosen Flockenblume
SiLbergras
Wilde Mohre
Natternkopf
Strandroggen
Stranddistel
Schaf-Schwingel
Rot-SchwingeL
Rauhbtatt-SchwingeL
Wiesen-Labkraut
Echtes Labkraut
Sand-Strohblume
Kleines Habichtskraut

Doldiges Habichtskraut
Echtes Johanniskraut
Gewöhnliches Ferkelkraut

Berg-Sandglöckchen
Acker-Witwenblume
Strand-PLatterbse
Wiesen-Margerite
Gemeines Leimkraut
HornschotenkLee
FeLd-Hainsimse
GelbkLee, Hopfenklee
Kleiner Vogelfuß
Saatmohn
Gemeiner Pastinak
Kleine Bi'bernelle

Spitzwegerich
Schmalblättriges Rispengras
BLutwurz
Gemeine BrauneLLe
Scharfer Mauerpfeffer
Weiße Uchtnelke
Gemeines Leimkraut
AckerspörgeL
Gewöhnlicher Thymian
Hasenklee
FeldkLee
Gamander-Ehrenpreis
Echter Ehrenpreis
Acker-Stiefmütterchen
Hunds-Veilchen

Die fett hervorgehobene Art muss aspektbildend, d. h. über das gesamte
Ptangebiet betrachtet bei den Vegetationsflächen mit Krautern und Gräsern
zu mindestens 50 % eingesetzt werden. Der Anteil der Strauchpflanzungen
auf den GrundstücksfreifLächen darf 30 % Deckung nicht überschreiten. Die
mit * gekennzeichneten Arten bilden vermehrt Ausläufer. Die Verwendung
sollte entsprechend kontroLLiert erfolgen.




